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Prof. Dr.-Ing. Ina Schaefer ist seit 1. April 2022 Professorin 
für Software Engineering am KIT. Sie studierte Informatik an 
der Universität Rostock und an der Universität Oxford, Uni-
ted Kingdom. Sie promovierte in 2008 zur Modell-basierten 
Verifikation von adaptiven Systemen an der TU Kaiserslau-
tern. Als Forschungsstipendiatin der DFG arbeitete sie in 
ihrer Postdoc-Zeit an der Chalmers University, Göteborg, zur 
formalen Verifikation von feature-orientierten Systemen. 
Von 2012–2022 war sie Professorin für Softwaretechnik und 
Fahrzeuginformatik an der TU Braunschweig und seit 2015 
Vorstandsmitglied im Niedersächsichen Forschungszentrum 
für Fahrzeugtechnik (NFF). 

Schwerpunkt ihrer Forschungsarbeit ist die Integration von 
formalen Methoden in die Softwareentwicklung, damit 
Software besser werden kann, als sie aktuell ist. Dabei inter-
essieren sie besonders Aspekte von Skalierbarkeit, Modulari-
tät und Wiederverwendbarkeit. Anwendungen für diese 
 Arbeiten finden sich in einer Vielzahl von Systemen, unter 
anderem in den Bereichen Automotive, Aviation und Auto-
mation. Ab 1. Oktober 2022 übernimmt sie die Leitung des 
Mobilitätslabors im Helmholtz-Programm Engineering 
 Secure Systems.

Ina Schaefer ist Co-Chair des IFIP Technical Committee 2 
„Software and Databases“. Sie war 2021 Co-Vorsitzende 
des Expertenausschusses zum Zukunftsfonds Automobilin-
dustrie im BMWi. Im Juli 2022 wurde sie zur Co-Vorsitzen-
den des Expertenkreises Transformation der Automobilwirt-
schaft im BMWK gewählt. 

[ Prof. Dr. Ina Schaefer  //
Test, Validierung und Analyse 
Software-intensiver Systeme ]

// Forschungsvision

Unsere Forschung zielt auf die Ent-
wicklung von Konzepten, Methoden 
und Werkzeugen für die ganzheitli-
che ingenieurmäßige Entwicklung 
von vertrauenswürdigen und siche-
ren software-intensiven Systemen 
ab. Dabei müssen diese Softwaresys-
teme robust und resilient sein im Hin-
blick auf geplante und ungeplante Än-
derungen im Rahmen von Konfiguration, 
Re-Konfiguration oder Evolution. Die 
Systeme müssen zuverlässig und sicher 
dynamisch an neue Anwendungsszena-
rien und Umgebungen anpassbar sein 
und die systematische Wiederverwen-
dung unterstützen. Dabei sind präzise, 
mathematisch fundierte Garantien für 
kritische funktionale und nicht-funktio-
nale Systemeigenschaften unabdingbar. 
Anwendungsbereiche für diese For-
schungsarbeiten finden sich vor allem im 
Bereich des Automotive Software und 
Systems Engineering und in der Automa-
tisierungstechnik.

// Einblicke in die Forschung

Security-by-Design und  
By-Construction Engineering
Software-intensive Systeme in sicher-
heits- und missionskritischen Bereichen 
stellen hohe Anforderungen an ihre Si-
cherheit (Safety und Security) und Zuver-
lässigkeit. Diese essentiellen Systemei-
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genschaften müssen bereits im Entwick-
lungsprozess betrachtet werden, um sie 
im Betrieb garantieren zu können. Die 
Vorgehensweise des By-Construction 
Engineerings zielt darauf ab, Software-
systeme ausgehend von einer (formalen) 
Spezifikation ihrer funktionalen und 
nicht-funktionalen Eigenschaften so zu 
entwickeln, dass sie diese Eigenschaften 
per Konstruktion erfüllen.  

Post-hoc Quality Assurance: 
Komplementär zum By-Construction En-
gineering zielen Post-hoc Qualitätssiche-
rungstechniken darauf ab, kritische 
funktionale und nicht-funktionale Eigen-
schaften von Systemen nach Systement-
wicklung zu garantieren. Ein besonderer 
Fokus der Forschungsarbeiten sind effizi-
ente und effektive Testverfahren auf 
Basis von systematischer Testfallgenerie-
rung, Testfallselektion und Testfallpriori-
sierung vor allem für variantenreiche und 
evolvierende Softwaresysteme. Dazu ge-
hören auch Absicherungsverfahren für 
intelligente Systeme, in denen Teile der 
Funktionalität durch trainierte KI-Kom-
ponenten realisiert werden. Ein aktuelles 
Forschungsprojekt beschäftigt sich mit 
dem Ende-zu-Ende Test von intelligenten 
Fahrfunktionen im Rahmen des Automa-
tischen Fahrens. 

Software Diversity  
(Variability & Adaptability)
Moderne Softwaresysteme sind hoch-
konfigurierbar, um an verschiedene An-
forderungen und Umgebungskontexte 
angepasst werden zu können. Diese 
Konfigurierbarkeit zur Entwicklungszeit 
kann auch als Anpassungsfähigkeit 
(Adaptability) zur Laufzeit genutzt wer-
den, so dass sich Systeme selbständig an 
neue Bedingungen anpassen können. 
Damit kann die Robustheit und Resilienz 
von Softwaresystemen durch Diversität 
verbessert werden, was besonders für 
die Härtung von Systemen zur Abwehr 
von Angriffen genutzt werden kann.  

Quantum Software Engineering
Der Einsatz von Quantencomputern ver-
spricht einen Vorteil gegenüber klassi-

schen Rechnern bei der Lösung rechen-
intensiver Probleme. Das BMBF-Projekt 
QuBRA bringt Expertinnen und Experten 
aus Forschung und Industrie zusammen, 
um diesen Vorteil durch geeignete Bech-
marks für Optimierungsprobleme aus 
der industriellen Praxis zu quantifizieren. 
Im BMWK-Projekt ProvideQ wird eine 
Toolbox entwickelt, mit welcher Opti-
mierungsprobleme durch den Einsatz 
von hybriden Quantenalgorithmen ge-
löst werden. Die ProvideQ Toolbox bietet 
hierbei eine Schnittstelle zwischen Opti-
mierungsdienstleistern, Entwicklern von 
Optimierungsalgorithmen und der ei-
gentlichen Quantenhardware. 
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